
Gott und Gottes Macht neu zu erfahren - das ist das Anliegen dieser 
Theologie des Heiligen Geistes. Sie orientiert im Konfliktfeld von 
Geisteserfahrungen, Geistsuche und Geistskepsis unserer Zeit. Sie 
führt hinein in die spannungsreichen Erfahrungsfelder der biblischen 
Überlieferungen. Sie zeigt, wie dort Gottes Gegenwart und Gottes 
Macht im Geist realistisch wahrgenommen werden: inmitten von Not, 
im Zusammenbruch kultureller, politischer und moralischer Systeme, 
in kollektiver und individueller Besessenheit, aber auch in unerwar­
teter Rettung, in der Aufrichtung von Gerechtigkeit und Frieden und 
im Zusammenwachsen einer zerrissenen Welt. Die realistische Wahr­
nehmung des Geistes führt vorbei an den Irrwegen totalitärer Meta­
physik, nur spekulativer Trinitätstheologie, abstrakter Mystik und am 
Kult des Irrationalen und Numinosen.

Die realistische Theologie des Heiligen Geistes zielt auf neue Sensibilität 
für Gottes Macht und Gegenwart, auf Möglichkeiten, Gottes Gegenwart 
im Geist zu erfahren und auszusagen.
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